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ÄT. 50 3Httfïr. fdjlueij. ÇrtttbhJ.Leitung („aJîeifterblatt")

roerf unb ©eroerbe. die bezüglichen Umfragen ju Se»

ginn unb 9Ritte 1915 lieferten baS ©rgebniS, bag zu

btefer 3eit bie 3trbeitSoerhältnlffe in ben metften Serufen,
befonberë im Sauganbroerf miglicfje, fogar ganz fdE»Ierf)te

roaren. — Jntereffante fRefultate hat ïantonale
©eroerbezäglung ju dage geförbert. die oom ©e=

roerbeoereln burdhgeführte ^ä^Iung tn ber ©tabt ergab
624 .jpanbroetfer unb ©eroerbetretbenbe, oon melden
!aum ein drittel unferem herein angehört. Set etner

fürjltdb ebenfalls nom Serein oorgenommenen 2 e h r
lingSjäblung tn ber ©tabt zahlte man 113 2egr=

linge, roooon ber weitaus fletnfte Seil ficb ber 2ehrltngS=
priifung unterzieht. 3"r bteSjäbrigen Prüfung hoben
ftch Seute angemelbet, bie bereits ein ooEeS Jahr über
bie Sehrjeit hinaus fmb. Sßarum bteS? 2Bell fie ohne

SrüfungSbipIom feine gute ©teile finben fönnen. SUlehr

als je roirb etn foldjer ÀuSroelS über bie praftifdhen unb

tbeoretifdjen gähigfelten beS jungen SRanneS ober ber

jungen Stodgier heute oerlangt. die Ablegung ber Sehr*

lingSprüfung bilbet bie notroenbige ©runblage für etn

gebelglicgeS "gortfommen im Setufe. ©Item unb 2egr=

meifter mögen hermit brlngltcg barauf aufmerffam ge=

macgt fein. — AuS bem „fRücfblicf unb AuSblicf"
beS Jahresberichtes fei folgenbeS ermähnt: Jmmer»
hin fmb eine fReige oon Übelftänben geblieben, fo bie

©cgroterigfelt ber ©elbbefdgaffung für baS Klein» unb
SRittelgeroetbe, ber brüifenb höh« JinSfug für ^gpotgcfen
unb Darlehen, bie fdhroterige Sefcgaffung ber geroerb»

tidjen ^Rohmaterialien, ©ine äugerft roidhtige grage ift
gegenroärtig bie Sefeiligung beS 3Rangets an tüchtigen
fdjroeijerifchen ArbeitSfräften im ©enterbe. Son ben oleier»

let SRitteln, bie zur Sefferung führen fönnen, ift oorab
bas roichtigfte bie ©orge für einen tüchtigen SadgroucgS.
©obalb roteber beffere Sergältnlffe eingetreten ftnb, roirb
ber ©eroerbeftanb felbft für geroerblidgen fRadgroudhS zu
forgen in ber 2age fein. — die götberung ber Drgani»
fation mug nun roteber energifch an bte fjanb genommen
roerben. Set ber gegenwärtigen 2age beS ©eroerbeftanbeS

ift ber SBille zum durchhalten unfere einzige Kraft. Um
burchhalten zu fönnen, ift eS aber tn erfter Sinte not»

roenbig, bag ftch bte ©eroerbetreibenben zufammenfdgltegen,
benn bie 3erfplitterung ber Kräfte gereicht zum ©cgaben."
— der $auptprogrammpunft für btefeS Jahr
bilbet benn auch bte ©ammlung unb ber Jufantmen»
fdjlug ber unferem Sereine noch fernftegenben $>anb»

roetfer unb ©eroerbetreibenben. daS SerftänbntS für
unfere Aufgaben unb 3tele unb bie ©rfenntniS, bag nur
eine ftarfe, alle Angehörigen beS ©eroerbeftanbeS um»
faffenbe Drganifation ©rfolg haben roirb, mug geroeeft
roerben. @S fleht z« hoffen, bag unfer SRuf nid^t taube
Dhren finben roirb.

JTu$$teiiung$we$en.
Kttnftfleroerbem»fe»jn in gûrtdg. 3lm 25. SRärz

erfolgt bte ©röffnung ber AuSfteEung ber burch bie Jett»
fchrift „daS 9Berf" auSgefchrtebenen Sößettberoerbe
für ^piafate unb aRerfantilbrucffadgen. ©leichzeitig
roirb bte alte Aarauer Jinnfigureninbuftrie
burch eine KoHeftion ihrer dgarafteriftifegen Sppen oer»
anfchaulicht roerben. £>err 2. 9Reger=3fdhoffe, direftor
am ©eroerbemufeum Aarau, roirb am AuSfieEungSer»
öffnungStage einen Sortrag über btefe Jnbuftrte halten.

3ur Srage ber geiuerblidjen Seilte.

die SReue ^eloetifdge ©efellfdjaft, ©ruppe
Jürich, hat ein zmecfmägigeS SetzetdgmS ber jenigen

Abreffen zufammengefieEt, bte ftch mit ber Sermittlung
oon 2ehrfteflen befaffen; mir bringen biefe 2ifte nach»

ftehenb zu aEgemetner Kenntnis, in ber 9Retnung, ba=

mit ben intereffterten Kreifen im ©tnne einer görbermtg
ber hanbroetflidgen SerufSbilbung einen dtenft zu letften.

1. Sä der. ©efretariat beS fdjroeizer. Säcfer» unb
KonbitorenoerbanbeS, 2öroenftrage 62, 3üridh 1.

2. Suchbinber. ©efretariat beS fdgroetzer. Such»»

btnbermeifteroereinS, Untere KluSftrage, ©t. ©aEen.
3. Sudhbrudter. ©efretariat beS Serein? fcgroetz.

Sudhbrucfereibefiger, Sämifirage 39, 3ürich 1.

4. ©oiffeure. ©efretariat beS fcgroelz. ©oiffeur»
meifter »SerbanbeS, fterr J. SBibmer, 2uzern.

5. ©olbfdhmiebe. Sräfibent beS SerbanbeS
fcfiroetz. ©olbfdhmiebe, gterr ©dhäfer»Solfer, Siel.

6. £>afner. SfMgbent beS fcfjroeiz £>afnermeifter»
oerbanbeS, £jerr 31. Sogt, Dlten.

7. ^anbelSgärtner. Sïâjtbent beS fdhroeizer.
ÇanbelSgârtner SerbanbeS, fperr Jof. JSeter, äBlntertgur.

8. Konbit or en. ©efretariat beS fdhroeij. Konbi»
toren=SerbanbeS, SflSetnplag 4, 3üridh 1.

9. Kupferfcgmiebe. J3räfibettt beS fdhroelzerifdhen
Kupferfdhmtebemelfter»» SerbanbeS, fterr Kältn » 3egnber,
©infiebeln.

10. Kürfdhner. fterr Saul Sücfmar, Serbanb
fdhroeizer. Kürfcgnermetfier, Sahnhofftrage 55, Jüricg 1.

11. 2ithographen. ©efretariat beS SereinS fdhroet»
Zerifdher 2ithographiebefiher, Sern.

12. ERaurer. Jentralfefretariat beS fdhroeiz- Sau»
meifter SerbanbeS, ©etbengaffe 13, Jüticg 1.

13. 3Regger. ©efretariat beS fdhroeizer. SRegger»
meifter»SerbanbeS, Söerbmügleplatj 1, 3üridh 1.

14. Shotographen. 2ehrfteEen»Sermittlung beS
fantonalen Shotograpfjen SerbanbeS, ^err 2tnf,
Urania, 3ürich 1.

15. © a 111 e r. ©efretariat ber ©enoffenfehaft fdhroeiz.
©attlermeifter, SürgerhauS Sern, ober baS Arbeitsamt
tn aEen grögeren ©täbten ber ©cfjroetz.

16. ©dh lof fer. ©eftionSoorftänbe beS fdhroetzer.
©dhloffermeifter^SerbanbeS in einzelnen Kantonen, gür
Jürich: £. Acferet, ©letfdherftrage, jürich 8.

17. ©chmiebe unb ffiagner. ©efretariat beS

©dfjmtebe» unb 2Bagnermeifter»SerbanbeS in Uetifon am
See, Jürich-

18. ©chneiber. Çerr J. ^etzog, ©chnetbermelfter,
Softftrage 8, 3ürich 1.

19. ©ehr ein er. 3entral»@efretariat beS fchroeize»
rifdhen ©chreinermetfter=SerbanbeS, Unterer SRühlefteg 2,
3üricb 1.

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-Werkstäfie

Winterthuir, Wülflingerstrasse. — Telephon.
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werk und Gewerbe. Die bezüglichen Umfragen zu Be-

ginn und Mitte 1915 lieferten das Ergebnis, daß zu

dieser Zeit die Arbeitsverhältniffe in den meisten Berufen,
besonders im Bauhandwerk mißliche, sogar ganz schlechte

waren. — Interessante Resultate hat die kantonale
Gewerbezählung zu Tage gefördert. Die vom Ge-

werbeverein durchgeführte Zählung in der Stadt ergab
624 Handwerker und Gewerbetreibende, von welchen
kaum ein Drittel unserem Verein angehört. Bei einer

kürzlich ebenfalls vom Verein vorgenommenen Lehr-
lingszählung in der Stadt zählte man 113 Lehr-
linge, wovon der weitaus kleinste Teil sich der Lehrlings-
Prüfung unterzieht. Zur diesjährigen Prüfung haben
sich Leute angemeldet, die bereits ein volles Jahr über
die Lehrzeit hinaus sind. Warum dies? Weil sie ohne

Prüfungsdiplom keine gute Stelle finden können. Mehr
als je wird ein solcher Ausweis über die praktischen und

theoretischen Fähigkeiten des jungen Mannes oder der

jungen Tochter heute verlangt. Die Ablegung der Lehr-

lingsprüfung bildet die notwendige Grundlage für ein

gedeihliches Fortkommen im Berufe. Eltern und Lehr-
meister mögen hiermit dringlich darauf aufmerksam ae-

macht sein. — Aus dem „Rückblick und Ausblick"
des Jahresberichtes sei folgendes erwähnt: Immer-
hin sind eine Reihe von llbelständen geblieben, so die

Schwierigkett der Geldbeschaffung für das Klein- und

Mittelgewerbe, der drückend hohe Zinsfuß für Hypotheken
und Darlehen, die schwierige Beschaffung der gewerb-

lichen Rohmaterialien. Eine äußerst wichtige Frage ist

gegenwärtig die Beseitigung des Mangels an tüchtigen
schweizerischen Arbeitskräften im Gewerbe. Von den vieler-
lei Mitteln, die zur Besserung führen können, ist vorab
das wichtigste die Sorge für einen tüchtigen Nachwuchs.
Sobald wieder bessere Verhältnisse eingetreten sind, wird
der Gewerbestand selbst für gewerblichen Nachwuchs zu
sorgen in der Lage sein. — Die Förderung der Organi-
sation muß nun wieder energisch an die Hand genommen
werden. Bei der gegenwärtigen Lage des Gewerbestandes

ist der Wille zum Durchhalten unsere einzige Kraft. Um
durchhalten zu können, ist es aber in erster Linie not-
wendig, daß sich die Gewerbetreibenden zusammenschließen,
denn die Zersplitterung der Kräfte gereicht zum Schaden."
— Der Hauptprogrammpunkt für dieses Jahr
bildet denn auch die Sammlung und der Zusammen-
schluß der unserem Vereine noch fernstehenden Hand-
werker und Gewerbetreibenden. Das Verständnis für
unsere Aufgaben und Ziele und die Erkenntnis, daß nur
eine starke, alle Angehörigen des Gewerbestandes um-
fassende Organisation Erfolg haben wird, muß geweckt
werden. Es steht zu hoffen, daß unser Ruf nicht taube
Ohren finden wird.

Huütellungwtteii.
K«nstgewerbem»seum w Zürich. Am 25. März

erfolgt die Eröffnung der Ausstellung der durch die Zeit-
schrift „Das Werk" ausgeschriebenen Wettbewerbe
für Plakate und Merkantildrucksachen. Gleichzeitig
wird die alte Aarauer Zinnfigureninduftrie
durch eine Kollektion ihrer charakteristischen Typen ver-
anschaulicht werden. Herr L. Meyer-Zschokke. Direktor
am Gewerbemuseum Aarau, wird am Ausstellungser-
öffnungstage einen Vortrag über diese Industrie halten.

Zm ZrW der gewerblichen Lehre.
Die Neue Helvetische Gesellschaft, Gruppe

Zürich, hat ein zweckmäßiges Verzeichnis derjenigen

Adressen zusammengestellt, die sich mit der Vermittlung
von Lehrstellen befassen; wir bringen diese Liste nach-
stehend zu allgemeiner Kenntnis, in der Meinung, da-
mit den interessierten Kreisen im Sinne einer Förderung
der handwerklichen Berufsbildung einen Dienst zu leisten.

1. Bäcker. Sekretariat des schweizer. Bäcker- und
Konditorenoerbandes, Löwenstraße 62, Zürich 1.

2. Buchbinder. Sekretariat des schweizer. Buch-
bindermeistervereins. Untere Klusstraße, St. Gallen.

3. Buchdrucker. Sekretariat des Vereins schweiz.
Buchdruckereibesitzer, Rämistraße 39, Zürich 1.

4. Coiffeure, Sekretariat des schweiz. Coiffeur-
meister Verbandes, Herr I. Widmer, Luzern.

5. Goldschmiede. Präsident des Verbandes
schweiz. Goldschmiede, Herr Schäfer-Volker, Biel.

6. Hafner. Präsident des schweiz Hafnermeister-
Verbandes, Herr A. Vogt, Ölten.

7. Handelsgärtner. Präsident des schweizer.
Handelsgärtner Verbandes, Herr Jos. Peter. Winterthur.

8. Konditoren. Sekretariat des schweiz. Kondi-
toren-Verbandes, Weinplatz 4, Zürich 1.

9. Kupferschmiede. Präsident des schweizerischen
Kupferschmtedcmeister-Verbandes, Herr Kälin - Zehnder,
Etnsiedeln.

10. Kürschner. Herr Paul Rückmar, Verband
schweizer. Kürschnermetster, Bahnhosftraße 55, Zürich 1.

11. Lithographen. Sekretariat des Vereins schwei-
zerischer Lithographiebesitzer, Bern.

12. Maurer. Zentralsekretariat des schweiz. Bau-
meister Verbandes, Seidengaffe 13, Zürich 1.

13. Metzger. Sekretariat des schweizer. Metzger-
meister-Verbandes, Werdmühleplatz 1, Zürich 1.

14. Photographen. Lehrstellen-Vermittlung des
kantonalen Photographen - Verbandes, Herr H. Link,
Urania, Zürich 1.

15. Sattler. Sekretariat der Genossenschaft schweiz.
Sattlermetster, Bürgerhaus Bern, oder das Arbeitsamt
in allen größeren Städten der Schweiz.

16. Schlosser. Sektionsvorstände des schweizer.
Schloffermeister-Verbandes in einzelnen Kantonen. Für
Zürich: H. H. Ackeret, Gletscherstraße, Zürich 8.

17. Schmiede und Wagner. Sekretariat des
Schmiede- und Wagnermeister-Verbandes in Uetikon am
See, Zürich.

18. Schneider. Herr I. Herzog, Schneidermeister,
Poststraße 8, Zürich 1.

19. Schreiner. Zentral-Sekretariat des schweize-
rischen Schretnermetster-Verbandes, Unterer Mühlesteg 2,
Zürich 1.

Mênîei'îkui', WUlMngei'sti'âs. — Tvlopdon.
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